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Ausgangslage

 Unsere Philadelphia Studie im Juni/Juli 2013 zum 
Thema „Was macht Unternehmen erfolgreich?“ 
hat drei zentrale Erfolgsfaktoren ergeben:
Strategie – Führung – Werte

 Gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten ist es 
entscheidend, „das Richtige richtig zu tun“. 

 Die Führungskräfte spielen dabei eine zentrale 
Rolle – als Visionär, Gestalter, Vorbild und Coach.
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„Den guten Steuermann 
erkennt man erst im Sturme.“ 

 In den letzten Jahren bietet die Finanz- und 
Wirtschaftskrise den Führungskräften aller Ebenen ein 
ausreichend stürmisches Umfeld zur Bewährung. 

 Hat sich dadurch unsere Einstellung zu den Erfolgsfaktoren 
erfolgreicher Führung geändert? Welches Verhalten und 
welche Einstellungen erwarten Sie von einer erfolgreichen 
Führungskraft?

 Diese Fragen stellten wir im September / Oktober 2013 
mit unserer Studie über 1.000 Personen aus 
verschiedensten Branchen.
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Der Fragebogen

Es wurde das „Philadelphia Performance Profile®“ 
(Version I) mit 140 Fragen verwendet. Dieser 
Fragebogen wurde entwickelt, um

 Führungsleitbilder für Organisationen zu 
definieren,

 Führungskräfte nach ihrem Selbstbild zu befragen,
 mit 360°-Feedback ein Fremdbild zu erheben,
 den Soll-Ist-Vergleich als Grundlage für Training 

und Coaching zu nutzen.



3 Schritte zur guten Führung
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Die Stichprobe (n=288)
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Ergebnisse im Überblick (1)

Erfolgreiche Führungskräfte 
 übernehmen Verantwortung und stellen sich 

selbstverantwortlich neuen Herausforderungen
 denken unternehmerisch und in großen Zusammen-

hängen, bringen Dinge in Bewegung und geben klare 
Orientierung

 sind stabile Persönlichkeiten, die durch Konflikte nicht aus 
dem Gleichgewicht geraten

 sind selbstbewusst, authentisch und teamfähig
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Ergebnisse im Überblick (2)

Erfolgreiche Führungskräfte 
 zeichnen sich durch ihr Streben nach Exzellenz aus
 sehen Sinn in ihrem Tun und haben ein hohes Maß an 

persönlicher Autonomie und natürlicher Souveränität
 sind offen für Neues und Streben nach Entwicklung
 sind teamorientiert und Streben nach harmonischer 

Zusammenarbeit
 sind durchsetzungsfähig und ziehen Aufgaben kraftvoll 

durch
 sind verlässlich, diszipliniert und gewissenhaft
 erkennen Gefahren und Bedrohungen und stellen sich in 

den Dienst der Sache
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Ergebnisse im Überblick (3)

 Abhängig von den Faktoren
• Alter und Berufserfahrung
• Geschlecht
• Ausbildung
• Hierarchiestufe
• Fachbereich
• Branche

werden zahlreiche signifikante Unterschiede in der 
Bewertung der Erfolgsfaktoren vorgenommen.

 Der Faktor „Unternehmensgröße“ macht jedoch keinen 
signifikanten Unterschied.
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Die „Top 10“

"Top 10"
Die erfolgreiche Führungskraft ...
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Leadership Studie 2013 | © Philadelphia Management GmbH | n = 288
1 = überhaupt nicht zutreffend | 2 = nicht zutreffend | 3 = eher nicht zutreffend | 4 = eher zutreffend | 5 = zutreffend | 6 = höchst zutreffend
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"Flop 10"
Die erfolgreiche Führungskraft ...
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Die „Flop 10“

Leadership Studie 2013 | © Philadelphia Management GmbH | n = 288
1 = überhaupt nicht zutreffend | 2 = nicht zutreffend | 3 = eher nicht zutreffend | 4 = eher zutreffend | 5 = zutreffend | 6 = höchst zutreffend
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Erfolgreiche Führungskräfte zeichnen sich 
aus durch ihr Streben nach ...
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7 Kriterien 
(zu je 20 Fragen)

Das „Philadelphia Performance Profile“ beschreibt Führungsverhalten 
als eine individuelle Ausprägung von 7 Kriterien.

Leadership Studie 2013 | © Philadelphia Management GmbH | n = 288
1 = überhaupt nicht zutreffend | 2 = nicht zutreffend | 3 = eher nicht zutreffend | 4 = eher zutreffend | 5 = zutreffend | 6 = höchst zutreffend

> 4,75 = förderliches Verhalten          3,50-4,74 neutrales Verhalten          < 3,50 hinderliches Verhalten
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Streben nach Exzellenz

Streben nach Exzellenz
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Leadership Studie 2013 | © Philadelphia Management GmbH | n = 288
1 = überhaupt nicht zutreffend | 2 = nicht zutreffend | 3 = eher nicht zutreffend | 4 = eher zutreffend | 5 = zutreffend | 6 = höchst zutreffend

> 4,75 = förderliches Verhalten          3,50-4,74 neutrales Verhalten          < 3,50 hinderliches Verhalten
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Jüngere Personen streben 
signifikant weniger nach Exzellenz

Streben nach Exzellenz 
Altersgruppen: *) signifikante Abweichung
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Leadership Studie 2013 | © Philadelphia Management GmbH | n = 288
1 = überhaupt nicht zutreffend | 2 = nicht zutreffend | 3 = eher nicht zutreffend | 4 = eher zutreffend | 5 = zutreffend | 6 = höchst zutreffend
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Branchenunterschiede

Im Handel gibt es noch viel Potential für „Exzellenz-Streben“ ...

... Banken und Versorger zeigen überdurchschnittliche Werte! 

Streben nach Exzellenz
Branchen: *) signifikante Abweichung

5,6
5,4

5,0
5,27

1

2

3

4

5

6

Ges
am

t

Han
de

l *
)

Bau

Gas
tro

nom
ie

In
du

st
rie

Bera
tu

ng

Tel
ek

om
m

un
ika

tio
n

Öffe
nt

lic
he 

Ver
waltu

ng

Vers
ich

eru
ng

Gesu
nd

he
its

- u
nd 

Soz
ial

wes
en

Bank
en

 *)

Ener
gie-

 u
nd

 W
ass

erv
er

so
rg

er *
)

Streben nach Exzellenz
signifikante Branchenunterschiede

1

2

3

4

5

6

zie
lo

rie
ntie

rt

zu
kunfts

orie
ntie

rt

höch
st

e,
 re

al
is

tis
ch

e 
Anspr

üche

gib
t s

ic
h n

ic
ht l

eic
ht z

ufri
ed

en

fo
rd

er
nd

Gesamt

Handel

Banken

Energie- und Wasserversorger



© Philadelphia Management | www.philadelphia-management.at 16

Streben nach Autonomie
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Leadership Studie 2013 | © Philadelphia Management GmbH | n = 288
1 = überhaupt nicht zutreffend | 2 = nicht zutreffend | 3 = eher nicht zutreffend | 4 = eher zutreffend | 5 = zutreffend | 6 = höchst zutreffend

> 4,75 = förderliches Verhalten          3,50-4,74 neutrales Verhalten          < 3,50 hinderliches Verhalten
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Streben nach Entwicklung
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Streben nach Entwicklung

Leadership Studie 2013 | © Philadelphia Management GmbH | n = 288
1 = überhaupt nicht zutreffend | 2 = nicht zutreffend | 3 = eher nicht zutreffend | 4 = eher zutreffend | 5 = zutreffend | 6 = höchst zutreffend

> 4,75 = förderliches Verhalten          3,50-4,74 neutrales Verhalten          < 3,50 hinderliches Verhalten
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Mit Alter und Berufserfahrung 
steigt Streben nach Entwicklung

Die Gruppe „unter 30 Jahre“ und „weniger als 10 Jahre 
Berufserfahrung“ hat die signifikant niedrigsten Werte.

Streben nach Entwicklung
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Jüngere erachten kreative Spielräume 
weniger bedeutsam

Streben nach Entwicklung
signifikante Unterschiede nach Alter
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Streben nach Harmonie
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Streben nach Harmonie

Leadership Studie 2013 | © Philadelphia Management GmbH | n = 288
1 = überhaupt nicht zutreffend | 2 = nicht zutreffend | 3 = eher nicht zutreffend | 4 = eher zutreffend | 5 = zutreffend | 6 = höchst zutreffend

> 4,75 = förderliches Verhalten          3,50-4,74 neutrales Verhalten          < 3,50 hinderliches Verhalten
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Mit Erfahrung steigt Bewusstsein für Empathie

Streben nach Harmonie
Berufserfahrung in Jahren: *) signifikante Abweichung
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Je höher die Ausbildung desto 
niedriger das Harmoniestreben

Streben nach Harmonie
Ausbildung: *) signifikante Abweichung
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Unteres Management legt 
höchsten Wert auf Harmonie

Streben nach Harmonie
Hierarchie: *) signifikante Unterschiede

4,4

3,83,97

1

2

3

4

5

6

Gesa
m

t

Eige
ntü

m
er

Vors
ta

nd
 / 

GF

Obe
re

s 
M

an
ag

am
ent

 *)

M
ittl

er
es

 M
an

age
m

en
t

Unt
er

es M
anag

em
en

t *
)

Spez
ia

lis
t

Sach
bea

rb
eite

r

Streben nach Harmonie
signifikante Hierarchieunterschiede

1

2

3

4

5

6

höflich diplomatisch sorgsam gutmütig liebevoll

Gesamt

Vorstand

Oberes Management

Unteres Management



© Philadelphia Management | www.philadelphia-management.at 24

In Medien herrscht ein rauer Ton

Streben nach Harmonie
Branchen: *) signifikante Unterschiede
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Streben nach Dominanz
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Frauen streben weniger nach Dominanz ...

... aber halten „Karriere-Orientierung“ für wichtiger als 
Männer. 
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Streben nach Ordnung
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Männer legen mehr Wert auf Ordnung als Frauen
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Je höher die Bildung desto 
niedriger der Sinn für Ordnung

Streben nach Ordnung
Ausbildung: *) signifikante Unterschiede
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Das untere Management schätzt 
mehr Ordnung und klare Regeln

Streben nach Ordnung
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Für IT und Produktion hat Ordnung 
einen höheren Wert als für HR

Streben nach Ordnung
Fachbereiche: *) signifikante Unterschiede
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Manche Branchen benötigen 
signifikant weniger Ordnung

Streben nach Ordnung
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Streben nach Sicherheit
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Mit dem Alter steigt Sicherheitsbedürfnis 
und Unterordnung

Streben nach Sicherheit
Berufserfahrung: *) signifikante Unterschiede

3,33,23,1

1

2

3

4

5

6

Gesamt <10 10-20 20-30 30-40 *) >40 *)

Streben nach Sicherheit
signifikante Unterschiede nach Berufserfahrung

1

2

3

4

5

6

stellt sich in
Dienst der

Sache

sucht Schuld
bei sich selbst

nimmt sich
zurück

dienend ordnet sich
unter

Gesamt

< 10 Jahre

30-40 Jahre

> 40 Jahre



© Philadelphia Management | www.philadelphia-management.at 35

Männer sind angepasster und 
regelkonformer als Frauen

Streben nach Sicherheit
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Je niedriger die Bildung desto höher 
die sorgenvolle Anpassung

Streben nach Sicherheit
Ausbildung: *) signifikante Unterschiede

3,23,3
3,1

1

2

3

4

5

6

Gesamt Berufsausbildung *) Matura *) Hochschule

Streben nach Sicherheit
signifikante Ausbildungsunterschiede

1

2

3

4

5

6

pflichtbewusst sucht Schuld
bei sich selbst

angepasst sorgenvoll reagiert statt
agiert

Gesamt

Berufsausbildung

Matura

Hochschule



© Philadelphia Management | www.philadelphia-management.at 37

IT und Produktion sind 
überdurchschnittlich sicherheitsorientiert

Streben nach Sicherheit
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Medien und Berater erwarten 
geringste Sicherheitsorientierung

Streben nach Sicherheit
Branchen: *) signifikante Unterschiede
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